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Berlin. Die Reichobant ist im 
Begriff, eine Einrichtung zu treffen, 
welche von einschneidender Wirkung aus den gesammten ges ·stlichen Verkehr 
der Reichohauptstadt ein dürfte. Die- 
selbe beabsichtigt nämlich fortab ihre 
Bureaux von 9 bis 5 Uhr ohne Unter- 
brechung oser zu halten. Vorläufig wird nur mit einer Abtheilung ein Ber- 
such gemacht. Wird später diese Ein- 
richtung definitiv getroffen, so müßten 
alle Vani- und Großgeschiifte folgen, 
wodurch schließlich auch der gesannnte 
foentiiche Verkehr der Neichshauptstadt 
eine andere Gestaltung erfahren würde. 
MDer Magistrat beschloß, für die Ber- 
liner Newerbeaueftellung 1896 den 
ftcidtischen Treptower Pakt bei Berlin 
herzugeben und als Subvention zur 
Aueftelluug 300,000 Mark zu bewil- 
ligen-Das deutsche Waarenhauo siir 
Ilerzte, iiber dessen Zweckmäßigkeit viel 
für und wider gestritten worden ist, 
wird jetzt doch in’o Leben treten. Die 
Eroffnung erfolgt um l. Juli.—-Wie groß der Mangel an ländlichen Arbei- 
tern ist, beweist der Umstand, daß das 
Arbeitenachroeiseamt det- Vereins zur 
Besserung der Strafgesangenen in den 
lehren Wochen bei Weitem nicht allen 
Nachfragen genügen konnte. 

Charlottenburg Die Lavin- 
chenplage macht sich jetzt hier geltend. 
Hin dem Eisenbahndamm zwischen den 
Bahnhofen Charlottenburg und Zoolo- 
giicher Garten haben die Thiere weit- 
gehende Mincn angelegt, halten sich 
aber auch theilweise in den Kuniilen 
auf, die Zur Aufnahme der Drähtc nach 
den optischen Signalen dienen. 

pro-sing als-announ- 
El l- ftorf. Durch eine hier um 

Ausbrnch gekommene Feuersbrunst sind 
zehn große Vanerngchofte einRanb der 
Flammen reirsordei In der durch den 
Brand entstandenen Verwirrung hat 
ein von seinensinncherigen vergessenes 
Kind den Tod in den Flammen gefun- 
den· 

M eppen. Einen grausigen Fund 
machten beim Torfgraden Arbi ter in 
Großdohreir Sie forderten aus dem 
Moore die Leiche eines augenscheinlich 
gewaltsam zu Tode gelommenen Man- 
nee herauf. Hände und Füße waren ge- 
bunden und die Brust mit einem Pfahl 
durchrannt. 

pro-eins Sessmsxtassaw 
CafseL Am 10. April Nachmit- 

tage 5 Uhr 30 Minuten trafen hier drei 
Offiziere und fünf Mann vom 2. 
Gar-de - Ulanen Ne iment auf einem 
ziernritt Berlin-Ha sel hier ein. Die 
Abtheilung war am 7. April Nachmit- 
tage 2 Uhr 15 Minuten vom Großen 
Stern im Berliner Thiergarten wegge- 
ritten. 

Frankfurt. Der Schmied Otto 
Noth starb nach längerer unheilbarer 
Krankheit plo lich beim Mittagessen 
an einem Herzschlag Während der Ba- 
ter den Tod des Sohnes auf dem Stan- 
degamt anmeldete, erschosz sich im Ster- 
bezimineisteben der Leiche der jüngere 
Bruder Gustav Noth. 

provink klommen-w 
ztol berg. In dem Dorfe Zernin s 

wurden 14 Gebäude eingeäfchert. ! 

Z t o l v. Der hiesige Bürgermeister s 
hat im amtlichen Theil der hiefigenj 
Zeitungen den iehr vernünftigen und 
menschenfreundlichen Aufruf erlassen, ; 
daß die Damen bei Eintritt der wär- ! 
tneren Jahreszeit das Tragen von! 
Schlepvtleidem namentlich auf deni 

i 

Promenaden, möglichst vermeiden möch- 
ten, weil durch die Staub und andere 
eiundheiteschitdliche Stoffe aufwir- 
elnden Schleppen die Erholung der 

Mitbiirger auf den Spaziergängen em- 

pfindlich beeinträchtigt wird. s 
Provinz Polen. 

Bose n. Dieser Tage machten drei 
schwere Verbrechen darunter der herneh- 
tigte Berliner Zehanspieler Seringeh 
einen Fluchtversueh ones dein Zuchthause 
zu klinwitsch der aber mißlung. Wie 
Berliner Blättern von hier gemeldet 
wird, erhielten die drei je ZU Peitsche-n- 
hiebe ,,niittelsi einer eigene dazu lon- 
struirten Maschine. « 

Bromberg Die fiir 1895 hier 

werbeouestellung ist der »L’stdentsrhen 

entschieden. Die ttlueitellung soll die 
Provinz Posen nnd Westpreufien uni- 

ist durch nnmhafte Beiträge gesichert. 
Provinz Ostpreufjeir. 

Zteinrutscheo stürzten die Gerllste bei 
der Fundanientirung del- Denlrnals fiir 
Kaiser Wilhelm l. ein. Ein Arbeiter 
wurde getödtet, zwei sind schwer ver- 

let-t- 
Jnsterburg Lin Versehlallen 

fand beim Ersangesehäite eine rohe 
Schlägerei unter den Flantonisten statt. 
Bevor es den Polizeiorganen gelang, 
die Ruhe wieder herzustellen, waren 

schon itins Personen lebenogesährlich 
nnd in rere leichter verletzt. Vier von 
den Rä löslihrern sind verhaftet. 

VII-visit weiht-engem 
Donzig Eine schärfere Strafe silr 

Nichtbefolging einer Polizeiperordnung 
hat wohl noh leine Behörde jestgeseht, 
wie der Geneindevorsteher einer länd- 
lichen Ortichckt unserer Provinz, der, 

geplante landwirthsthaftliche nnd Me- 

Presse-« zufolge gesichert. Der Aueitels : 

lungenuosehusi hat bereits die Platzirage 

iaiien Ter Fond fiir das Unternehmen E 

zednigoberg. In Folge eineess 

wie der »Gei." htt, in einer in der 

Kindan iriMendeikchchåkamfitmai ng e exemplari tra e an- 
drohte: »Das löni liche Landrathsamt 
hat fiir die hiesige meindeseinednw 
desperre angeordnet, wer feine Hunde 
frei herumlaufen läßt, wird todtges 
fchoffen nnd bezahlt 30 Mark 
Strafe.« 

El b i n g. Auf die von 456 katholi- 
fchen Familienvätern an den Unter- 
richtsminister gerichtete Eingabe, den 
Ell-in er Sirnultan Mädchenschulen 
ihren sflriiheren lonfeffionellen Charakter 
uriickzngeben, ist ein abfchlägiger Be- scheid eingegangen. 

Yheinprovink. 
Koblenz. Neulich Abends wur- 

den,einige ruhig ihres Weges gehende 
Herren von ilnteroffizicren angefallen. 
Einer der Herren erhielt einen Säbel- 
hieb durch den Rock und die Manschette 
bis anf den Knochen, so daß ärztliche 
Hilfe in Anspruch genommen werden 
mußte. 

Miilheim Herr Adolf Lind- 
gene, Griinder der hiesigen Firma 
vindgens u. Söhne, schenkte 30,00() 
Mark zu Wohlfahrtseinrichtungen fiir 
die Arbeiter der Fabrik. 

sure-ums sacht-km 
Erfurt. Der hiesigen Gewerbe- 

x ule gehort unter Anderen auch ein 
warzer Reichsbiirger, der txjahrige 

Kamerun-Neger Moriz Epo aus Kings 
Aguastadt, als Schüler des Baufaches 
an. 

N aumburg. Der Justizrath Si- 
ckel wurde kitr lich verhaftet, angeblich 
wegen Unterschlagung von Mündclgel- 
dern. Jetzt ist derselbe in die königliche 

— tren- und Nervenllinik zu Halle a. 
O. zwecks Beobachtung seines Geistes- 

, zustandes iibergeführt worden ; man 

I will Spuren von Jrrsinn bei ihm ge- 
z funden haben. 

Provinz Hch lasten. 
i Breolau Dieschlesischen Städte 
sunter nur-tu Einwohner wollen sich 
baldmoglirhsi vereinigen, um der maß- 
lefen Steigerung der Provinzialabs 
gaben fiir die Landarnienlosten kräftig 
Halt zu gebieten.-——Jn den Forsten der 

Perrschast Brunnek Greis Gieitvitz) 
ind 200 Morgen S onung, im Koe- 

litzer Dotninialforst ( reis Buben) 300 
Morgen sojähriger Schonung nieder- 
gebrannt. 

Lie ni Der frühere Postschaffi 
ner Ro ert åaase war unter dem Ver- 
dacht, auf dem Wege vom hiesigen Post- 
gebilude «nach detn Bahnhof ein Post- 

acket entwendet zu haben, in Unter- 
uchungshaft genommen, aber von der 

Strafkamtner freigesprochen worden. 
Haase hat jetzt vom ersten Staatsan- 
walt folgende Mittheilung erhalten: 
»Auf Ihr an den Herrn Justizminister 
gerichtetes Gesuch eröffne ich Ihnen, 
daß Se. Excellenz Ihnen fiir die un- 

schuldig erlittene Untersuchungehaft 
eine Entschädigung von 200 Mark be- 
willigt hat. Die Gerichte-lasse ist zur 
Zahlung angewiesen." Die von Haafe 
unternommenen Schritte wegen Wie- 
dereinstellung imPostdicnst sind erfolg- 
los gewesen. 
Provinz Fritleswigsgolsttiw 

S ch l e o w i g. Die Maßregeln gegen 
die in Nordfchlcswig ansassigen dani- s 

schen Unterthanen sind in der letzten 
Zeit bedeutend schärer 
haben mehrfache Aue-met 
funden. Die Aufnahme der Optanten 

geworden Es 
ungen stattge- ; 

in den preußischen Staate-verband ist: 
erschwert worden; so weit bekannt, find 
in letzter Zeit zwei dänische Untertha- 
nen in den Staats-verband aufgenom- 
men, dagegen zahlreiche Gesuche ab- 
schlägig beschieden worden- 

H u·f um. Tan Aamite fiir die hier 
im Herbst stattfindende Nordfriesifche 
Ausscellung hat sich gebildet. Das 
Ausstellungegebiet wird das alte Nord- 
friesland, also annähernd die Kreise 
Jusunn Eiderstedt und vom Kreise 

andern den siidlichen Theil bis hinan 
nach Tondern umfassen. 

Provinz Mestfalew 
A t t e n d o r n. Ja dem benachbarten 

Eigem entstand ein Brand, dem zwei 
Häuser zum Opfer gefallen sind. Ein 
Mann und vier Kinder wurden von den 
Flammen start verbrannt. Ersterer er- 

lag bereite am anderen Tage seinen 
Wunden. 

M i nden. Die Fernsprechverbiw 
dungsanlage Bielefeld Winden-Han- 
nover wurde am 10. April fertigen- 
stellt. 

Hasses-. 
Dresden. Die Errichtung einee 

großen Volkeparkeo in unmittelbarer 
Nahe der Stadt wird gegenwärtig vom 

hiesigen Verein »Voliewohl» geplant. 
Zu diesem Zwecke hat man bereite 
einen Vertrag mit dem sächsischen 
Staatvfietue abgeschlossen, auf Grund 
dessen ein in der Nähe des »Feldfchlöfz- 
chend« gelegenes Waldgebiet von 23 
Hektar gegen einen jährlichen Pachtzind 
von 2000 Mart zunächst auf die Dauer 
von 20 Jahren dem Verein »Volke- 

wozp übertragen werden soll.——-Der 
srii ere Redakteur der hier erscheinen- 
den sozialdemokratischen »Arbeiterzei- 
tung,» KuöfeL ist wegen eines auf 
ganz falschen Voraussetzungen beruhen- 
den Artikels über den »Thphud in den 
Dresdener Ferientolonien" zu 1000 
Mark Strafe verurtgeilt worden. 

Grimma. Gro es Aufsehen erregt 
in hiesiger Gegend die Verha tun det- 
Rittergutspitchtere Krohme in tild- 
chen. Diese Maßnahme der Gerichts- 
behiirden steht im Zusamenhang mit 
dem plöhlicheu Ableben eines Stiessoh- 
net des Berhafteten, ded Fahnrichs 

Lasse, der am Ostetsamftag auf Ritter- 
gut Weilt-them wo er zum Urlaub weilte, 
erschos sen aufgefunden wurde. Jn den 
Zeitungen wurde damals berichtet, daß 
unvorsichtiaeo Umgehen mit einem ge- 
ladenen Gewehr den frühzeitigcn Tod 
des jungen Mannes herbeigeführt habe. 
Krohnie war iibri ens schon einmal der 
Gegenstand des opfentlichen Argwohnch als seine erste Frau todt irn Pferde tall 
aufgefunden -wurde. Ein Pferd hatte 
sie angeblich an den Kopf geschlagen 
und dadurch ihren Tod verursacht. 

Le i p z i g. Drei Philatelisten, bei 
denen das Briefmarlenxrmmeln zur 
Sucht geworden war, c-»chüler einer 
höheren ite ranstalt dahier, haben sich in 
mehreren ziesigen Bricfmarkengeschiif- 
ten Tiebstii le im Gesammtwerthe von 
über 100 iark zu Schulden kommen 
lassen. Auf frischer That ertappt, sind 
sie jetzt von der Kriminalpolizei zur 
Verantwortung gezogen worden. 

Schwartenberg Der konserva- 
tive Landtagsabgeordnete Kommerzien- 
rathGuido Vrcitfeld in Erla ist im Alter 

) von 63 Jahren gestorben. Der Verstor- 
Ibene, der zu den bedeutendsten Indu- 
s striellen det- sächsischcn E zgebirgeo ge- 
hörte, war der Besitzer der bekannten 
Eisenwerke in Erla. 

Jsüringifipe Finstern 
A p o l d a. Bürgermeister Stechow 

hat eine nachahmunggwerthe Bekannt- 
machung erlassen. Er fordert Diejeni- 
gen, die irgend welche Gesuche an ihn 

richten wollen, aus, nicht für theures 
» Geld die Hilfe von Winkellonsulenten 
Hund Agenten zur Anfertigung der 
;Schriftstiicke in Anspruch zu nehmen, 
; sondern diese, so gut es geht, selbst an- 

j zufertigen Diejenigen, die mangelhaft 
; oder gar nicht schreiben können, ersucht 
er, sich persönlich bei ihm in bestimm- 
ten Stunden einzusinden 

G o t h a. Jn der hiesigen »Herberge 
zur Heimath" übernachteten im Monat 
März 766 meist wandernde Handwerke- 
gesellen. Dem Verein erwuehsen da- 
durch 327 Mark Kosten. 

Oberwei ßbach. Hier sind die 
schwarzen Blattern ausgebrochen, eine. 
Nachricht, die gewiß alle Diejenigen 
in Erstaunen setzen wird, die unserenJ 
in bester reiner Gebirgeluft liegenden» 
Ort kennen. Die Seuche ist denn auch 
nicht dort entstanden, sondern durch 
einen Händler, der in Lberweiszbach 
wohnt, aus Schlesien eingeschleppt ; worden. ; 

Freie Htädte. i 

H a tn b u r g. Der von Australien ab- i 
sgefahrene Hamburger Dampser ,,Mer- s 
cator," seit mehr als drei Monaten 
übersällig, gilt mit 22 Mann fiir ver- 
loren.—.seapitän C. Hebich, bisher Füh- 
rer des Doppelschrauben-Schnelldam- 
pfers »Normannia," ist zum Jnspektor 
des Stettiner Betriebes der Hamburg- 
Amerika-Linie ernannt worden«-Die 
hiesige Straßenbahndsiesellschaft geht 
mit dem Plane um, im nächsten Jahre 
eine elektrische Bahn von Hamburg 
nach Ohlsdorf zu erbauen· 

V r e m e n. Der amtlichen Statistik 
zufolge sind im ersten Vierteljahr von 
1892 :t»,877, von 1893 13,755, von 
1894 9422 Auetoanderer iiber Bremen 
befördert worden. Der Verkehr nimmt 
stark ab,-Daesfran3o ischeSchiff »Jac- 
mel« ist im At antis en Ozean gesun- 
ken. Passagiere und Mannschasten wur- 
den von dern Bremer Datnpfer »To- 
nau" gerettet und in Hamburg gelan- 
det. 

Okdeuburg. 
S t o l l h a nim. Nach Amerika ent- 

flohen sind der Wirth Friedrichs und 
Frau mit Hinterlassung bedeutender 
Schulden. Friedrichs-, früher Bäcker, 
übernahm am l. Mai litt-Z die Restaus 
ration des Rechnungdstellers Harme- 
Dad Haue brannte im Herbst zum 
Theil ab, und hat Friedrichs darauf ein 
neues Haue und einen großen Saal 
bauen lassen. Vor Kurzem hat er die 
Besitzung an den Landmann Liibben zu 
Schtoei mit Antritt zum nächsten Herbst - 

verkauft. 

Mechkenbnrg. 
W a h r s o w. Der verstorbene Pächter 

Ekengren hat fiir oerwahrloste nnd ver- 

waiste Kinder im Fiirstenthum Ratze- 
burg ein Vermögen von rund 240,000 
Mark ausgesetzt 

Wardow. Dac- hiesige ("sfut ist 
abgebrannsx 160 seithe, 18 Fiillen und 
1100 Schafe sind in den Flammen um- 

gekommen. 

Braunstlfweig 
V l a nk en b u r g. Hier wurden ein 

Sergennt und ein linkerosfizier des st. 
(Leib)-Bataillond des W «;nsanterie- 
Regirnentg, wegen Misihandlung von 

Rekruten, mit 5 und 7 Monaten Festung 
bestraft. 

stokherzogthmn Felsen- 
Darm ftadt Der Großherzog 

spendete anläleich seiner Vermithlung 
20 unbemitlelten unbescholtenen Braut- 
paaren des Landes, von denen 10 der 
Landwirthschast und 10 dem gewerb- 
lichen Arbeiterstande angehören, je 
1000 Mart 

M a i n z. Eine junge Fran, die neu- 

lich Abends im Familienlreis über 
einen Scherz herzlich lachte, hielt plötz- 
lich inne und klagte iiber furchtbaren 
Schmerz in der Seite. Der Schmerz 
nahm itberrnschend zu und herbeigeru- 
fene Aerzte konstatieren Bluterguß in 
die Lunge, hervor-gerufen durch Playen 
einer Arterie in Folge heftigen Lachens- 
Atn nächsten Morgen ist die unglückliche 
junge Frau gestorben 

Oberssngelheim ier tritt 
bei dem Rindvieh eine Kran yeit auf, 
der schon mehrere Thiere zum Opfer 
gefallen sind. Sie äußert sich in Kno- 

genbiiiilsigkeit und senochenerweichung. 
sie Krankheit ist eine Folge der Fut- 

ternotls und der durch sie veranlaßtenl 
mangellsasten Zusammensetzung des 
Futters, sie läßt sich also durch entspre- 
chende Aufmerksamkeit der Besitzer ver- 
hüten. 

Yaymh 
München. Am12. Juni soll eine 

internationale Nadfahrt auf der 610 
Kilometer langen Straße von Mailand 
über den Brenner nach München statt- 
finden. Die Strecke, deren höchste Er- 
hebung 1362 Meter Meereshöhe be- 
trägt, soll in 35 bis 55 Stunden zu- 
rückgelegt werden. Der erste Preis be- 
trägt 1000 Mart.—Neulich hatte in 
einer hiesigen Wirthschast ein Herr 
beim Schaffkopfspiel das seltene 
Glück, alle acht Matadore zu bekom- 
men, nachdem er vorher einen Solotout 
gespielt l)atte.——Dieser Tage brachten 
Kinder, welche auf einem Bauplatz zwi- 
schen der Orleans- und der Pariser- 
straße spielten, einen phramidenartig 
aus estellten Stoß opsenstangen zum Umeallen und geriet en unter den Stoß. 
Die Kinder wurden durch herbeigeeilte 
Gendarmerie aus ihrer Lage befreit, 
wobei sich sämmtliche unverletzt zeig- 
ten- 

Augsburg Eine Panik entstand 
unlängst im hiesigen Stadttheater, 
woselbst unter dem Fliinstlerpersonal 
die Meinung verbreitet war, im Thea- 
ter brenne es, doch wisse man nicht ge- 
nau, wo. Zchauspieler und Schauspie- 
lerinnen ließen noch am gleichen Abend 
ihre gefammten Garderobestiicke aus 
dem Theater fortbringen. 

T e g g e n d o r s. Wegen Holzalp 
schwen dung wurde derlsiutsbesitzer Frei- 
herr v. Hafenbriidl vom hiesigen Amts- 
gerichte zu einer Geldstrafe von 3482 
Mark verurtheilt. Herr v. Hafenbrädl 
hatte in seiner Waldung am Abhange 
des Ulrichsberges einen Kahlhieb vor- 
nehmen lassen. 

E r l a n g e n. Auf sonderbare Art ist 
ein Soldat des hiesigen Regimento 
um’s Leben gekommen. Er fiel beim 
Laufschritt so unglücklich auf sein Ne- 
wehr, daß er sich den Echliesikolbem 
mit dem das Gewehrschlosi auf- und zu- 
gemacht wird, in die Weiche stieß. Ta- 
durch wurde ein Darm zerauetscht. 
Durch austretende Kothmassen entstand 
eine Bauchsellentziindung, die auch 
durch eine Operation in der zllinik nicht 
beseitigt werden konnte und in Folge 
deren der arme Mensch sterben mußte· 

G r a f e n a u. Einen schrecklichen Tod 
fand der lttjiihrige Sohn des Rentatntgi 
beiboten Pius von Haus, welcher bei 
der Holztrifft durch die Bärensteiner- 
leithe vom Wasser mit fortgerissen 
wurde und an den Baumstämmen und 
Felemänden förmlich zerschellte. 

L a n d s h u t. Der große Wftballon, 
den der imstschiffer Hipp aus München 
vor Jahresfrist hier seinen lsliiubigern 
zurückgelassen, wurde neulich um 70 
Mark von dem Csiaftwirth Haindl erstei- 
gert. Mit den dazu gehörigen Uten 
silicn hat der Ballen einen Werth von 
über 1(),0(«) Mart. 

N ii r n b e r g. Es mehren sich in 
letzter Zeit sehr die gerichtlichen Ver- 
handlungen gegen Fleischbeschauer auf 
dem Lande, nrelche es mit der übernom- 
menen amtlichen Verpflichtung sehr 
leicht nehmen nnd namentlich statt der 
vorgi«i«.t)rielnsiieri zweimaligen Veschau 
sich mit einer einzigen begnngen, aber 
trotzdem die zweimalige Beschau beur- 
kunden. 

ne e g e a d v u r g. In Wuzetdors, 
Gemeinde Wald, schlug vor einiger 
Zeit ein Bauer seine 18 Jahre alte 

ochter, weit sie zu einem Burschen in 
einettt Verhaltniß stand. Die Mißhand- 
lnng war derart, das: dao Mädchen nnr 

mehr mühsam an einein Stocke gehen 
konnte. Nachdem es nun am 28. März 
gestorben ist, verbreitet sich allmälig 
das tsseriichh daß ed itt Folge der väter- 
lichen Ziichtigung mit Tod abgegangen 
sei. Die Gerichte beschäftigen sich jetzt 
mit der Angelegenheit 

Zus- dcr Ylsrinpfalp 
sSp ei er. Die Erben des vor Kur- 

lZem verstorbenen Bürgermeisters G. P. 
Süß, königl. Hofrath und Landtagsab- 
geordneter, haben der stleintittderbei 
tvalsranstalt 10,0»« Mart tiltenviesetn 
—Der seit erige Protnrist bei den ver- 

einigten « iegeltverten, J. Trutnnt, 
hat auf dein Terrain zwischen beiden 
Hasen eine Fläche von LIM- Quadrat- 
tnetern gepachtet, ttnt daselbst eine Ce- 
mentfabrit tnit gleichzeitiger Herstel- 
lnng von Thonplcittchen in errichten. 

H o ch e n. lssetoaltig drotsnettde 
Schiisse mit Dnntnnit oerliindigten 
neulich tveitlsin, das; aus der nenen beoh- 
lengrube »Nordselv" bei Waldtnohr das 
erste banwürdige setotz erschlossen wor- 
den ist. Da man die Absicht bat, über 
1000 Mann anzulegen, gebt also Ho- 
chen und Umgegend einer grosxen Zu- 
kunft entgegen. 

Neuhofen. Hier tierkanste ein 
Mann seine 12sahrige Tochter um 50 
Mark an eine Ziegennerbattde. Kaufe-r 
und Verkäuser wurden verhaften 

Weisenheim. Mitte April ist 
hier ein alter Mann bei der Weinberge- 
arbeit in Folge einesHitzschlagecz platz- 
lich gestorben. 

, Dürtteutberg 
Stuttgart. Die Zahl der :I.ii’ili- 

tärpslichtigen im Konigreich Eis-innew- 
berg im Jahre mos- 94 vetrug-—ab- 
züglich oon anderwärts gestetlungs- 
pflichtig gewordenen, ausgebliebenen 
tt. s. w. 24,067 Mann— 33,798 Mann. 

—Der Kaiser von Nußland hat 60,000 
Mark zur Erbauung einer griechischen 
Kapelle in hiesiger Stadt bestimmt, 
wozu eine geeignete Baustelle derzeit 
gesucht wird. 

Langenargen. Dieser Tage ist 
der bekannte Industrielle, Fabrikant 
Basz von hier, gestorben. Derselbe hat 
sein Geschäft, dem er sahrzehntelang 
verstand, außerordentlich gehoben und 
zu großer Blüthe gebracht. Er war ein 
umsichtiger, gewiegter Kaufmann; be- 
kannt war er hauptsächlich durch sein 
nimmer ermüdender Bestreben um Er- 
stellung einer Bodenseegiirtelbahn, die 
er leider nicht mehr erleben sollte. 

L a u p h e i m. Die hiesige Posthal- 
tersehefrau ist vor einigen Tagen mit 
einem Apothekergehilfen durchgebrannt 
und nahm alles Geld mit, so daß über 
den Posthalter der Konkurs eröffnet 
werden mußte· Viele hiesige Ge- 
schäfts- und Handwerksleute sollen be- 
deutende Einbuße erlitten haben; mar 

spricht von 75,000 Mark Schulden. 
Nagold. Der im vorigen Jahre 

ausgebrannte »alte Fisirchenthurm" s oll, 
genau wie er vor dem Brande war, wie- 
der aufgebaut und mit fünf neuen Glo- 
cken und einer Uhr ausgestattet werden. 
Die Kosten werden sich auf rund 17,- 
000 Mark stellen, welche bis auf 6000 
Mark, die die-Stadtkasse zu zahlen hat, 
von den Versicherungen zu tragen sind. 

Schwiibifch-Hall. Der vom 
Amte fuspendirte Oberbürgermeister 
von Heilbronm Hegelmeier, und der 
Stadtpfleger Bürger wurden von der 
hiesigen Strafkammer von der Anklage 
der falschen Beurkunduug im Amte 
kostenlos freigesprochen. Beide Ange- 
klagten waren bereits am 19· Mai 1892 
von der Heilbronner Strafkammer frei- 
gesprochen worden. Auf die vom 
Staatsanwalt eingelegte Revision hatte 
das Neichdgcricht die Sache an die Heil- 
bronncr Ztrafkammer zuriickverwiesen, 
die nunmehr die Verurtheilung aud- 

sprarh Hegelmeier und Bürger legten 
darauf Berufung an das Neichogericht 
ein, das die Sache an die Ztrafkammer 
in SchwabiscthHall verwies. 

Stein e n b e r g. Hier wollte au 
einem der letzten Sonntage ein Vater 
seinen Istjiihrigen Sohn aus der Wirth- 
schaft heimschicken, was drei Kamera- 
den der braven Sohnes so argerte, daß 
sie den Vater durchpriigelten und auf 
den Boden warfen, so daß er das Schlüs- 
selbein brach. 

Baden. 
Karl sruhe. Hier werden sowohl 

von der Stadt wie von der Regierung 
große Elektrizitäteanlagen projektirt. 
Die Stadt vlant die Errichtung einer 
elektrischen Eentralanlage fiir Beleuch- 
tung und siraftiibertragung Zu den 
Vorstudien wurden 6000 Mark bewil- 
ligt. Die Regierung projektirt für die 
Bahnhofanlage eine elektrische Cen- 
tralc fiir Beleuchtung des Personen-, 
Güter- nnd Rangirbahnlsofes. Für das 
Polhtechnikum soll ein elktrotechnifches 
Institut errichtet werden und der Bau. 
desselben beschleunigt werden. Auch an 
der Baugewerbeschule soll ein Kursus 
siir Elektrotechnik eingerichtet werden. 
Nächstee Jahr soll hier eine Eektri3i- 
tätgausstellung stattfinden. Die Vor- 
bereitungen sind in vollem Gange. 

Ach e r n. Neulich Nachts ereignete 
sich auf dem hiesigen Bahnhofe ein 
Eisenbahnunfall. Ein Ginerzug der 
einen Schnellzug vorauslasfen mußte, 
wurde auf ein Ausweichegeleise gescho- 
ben. Der Führer soll das Haltezeichen « 

nicht rechtzeitig beachtet haben und ließ 
den Zug Zu weit zurückgehen, so daß 
fiins, theilweise beladene tiiiiterwagen 
über den hohen Eifenbahndannn hinun- 
terstiirzten und zertrümmert wurden. 
Vor einigen Jahren ereignete sich auf 
der entgegengesetzten Seite der jetzigen 
Unglückdstelte ein ähnlicher Fall. 

Freiburg Bei der Ziehung der 
Freiburger :1.Iiünsterban-t«otterie fielen 
die swiptgewinne von :·)»,u()n, 2(),000, 
10,(«)», 5000 Mark auf die rooonum- 
mern !)H,:.--t-9, 7-1,3-1(), tät-»Jng und 
195,«.««5. 

Heide l be r g. Durch letztwillige 
Verfügung des verstorbenen, durch f eine 
Arbeiten nnd Sannnlungen iiber pfiil;i- 
sehe tiseschichte bekannten Rechtennnmlts 
Mund wurde der hiesigen Universität 
sein Vermogen von eirca Myosin zbiark 
für die Zwecke überwiesen, für die nicht 
der Staat einzutreten verpflichtet ist. 
Doch haben seine Erben bis zu ihrem 
Tode noch die ziinbnieszung ded ira- 
pitale. Der Bibliothek hat er ausser- 
dem bedeutende Theile seiner literari- 
schen Zannnlungen verniath 

O b e r g i ni p e r n. Hier herrschen 
seit einigen Wochen unter den Kindern 
die Masern so allgemein, daf; der Schal- 
unterricht in den Unterkiassen gänzlich 
ausfallen inusz nnd auch in den Lberi 
klassen stark beeinträchtigt ist. 

Ecsasz-750tljriiigen. 
E ns i s h c i ni. Mitte der Wer Jahre 

wurde der Handelsmann Bloch aus- 

Epsig durch den Winzer Metz, ermordet 
nnd die Leiche von dem Morder in der 
Schcune versteckt. Der Todtschlag wurde 
bald entdeckt und Mctz Zu lebensläng- 
licher Zuchthauostmfe verurtheilt. Nach 
nahezu 30 Jahren wurde Metz nun be- 
gnadigt und sollte in seine Heimath 
entlassen werden. Als jedoch die Noch- 
richt im hiesigen Zuchthnuse anlangte, 
traf ein Herzschlag den iibergliicklichen 
alten Mann, so dan statt seiner nur sein 
Todtenfchein in seiner Heimnth eintraf. 

H a g e na u. Bei einem in der sear- 
dene lWollkiimniereis der benachbarten 
Spinnerei auf der »Schlo«sselmiihlc" 
auggcbrochenen Brande hat sich die 
Müller’fche Feuerloschmasfe ganz vor- 

züglich beioähi««.. Mit Hilfe derselbenl 

Ykonnte der Brand gelöfeht werden, eh 
noch Hilfe ans Hagenau eintraf. Sil- 
bei einem früheren Brande in liqu ben Etcblisfement hatte sich die L« 
niasfe auth Beste bewährt. 

Gesten-eils. 
Wien. Der kürzlich aus Ameriba 

zurückgofelkrte e1,e..«alige stellvertretend- 
Selretee iirz Handelgministerium, LE- 
wig Frhr. Misinger von Choborsli,dst 
einzige Sohn des ehemaligen Statthls 
ters von Oesterreich unter der Enns, is 
bei seiner Ankunft von der hiesige- 
Polizei verhaftet worden. Er hatte 
nicht nur feinen greifen Vater fina- 
ziell fast rui nirt, sondern sich auch aller- 
lei zweifethafter Finanzoperatim 
schuldig gemacht. 

G r a z. Die »««Neutsche Wacht" theil 
mil-, das; neuestens in Cilli doppelsprss 
chige Postdrucksorten ausgegeben wet- 
den, wahrend dieselben früher nst 
deutsch waren. 

J g l au. Dieser Tage ist hier die 
Doktorewittwe Frau Betti Adler is 
Alter von M Jahren gestorben. Sie 
hatte 16 Kinder, von denen drei Söhne 
und eine Tochter noch leben und hinter- 
läßt 36 Enkel und 16 Urenkel. 

J n n s b r n ck. Der hiesige städtische 
Brunnenmachermeister Margreiter nnd 
seine Frau wurden am Jausenpaß todt 
aufgefunden. Die Todesursache istEks 
frieren. Die Leichen wurden nach Ster- 
zing gebracht. 

N a g y t- e t a. Eine furchtbare Kin- 
derkrankheit ist hier mit erschreckendet 
Hestigkeit aufgetreten. Die beffer 
situirten Einwohner der Gemeinde 
flüchten nach Debreczin nnd Großmut- 
dein. Das Uebel tritt zumeift bei Nacht- 
doch auch oft bei Tag auf. Es zeigt sich 
Kopfschnierz, dann Erbrechemder Kranke 
verliert die Besinnung, verfällt in Dei- 
lirien und bekommt im Nacken und Wir- 
bel Firämpfe, welche dem Starrkrainpfe 
gleichen. Der Tod tritt zumeist schon 
nach zwölf Stunden ein. 

P r a g. In einzelnen Stadttheilet 
wurden kürzlich zahlreiche Zettel aufge- 
funden, welche hochverriitherischen Jn- 
haltes waren nnd Auffchriften enthiel- 
ten wie: »Weder mit der Polizeij 
Nieder mit den Juden« Die Sicher- 
heitebehorde konfiezirte am Bahnhnsrf 
mehrere .(eisten, die aus Wien gekom- 
men waren nnd 70,0(.)0 Exemplare auf- 
reizendcr Flugschriften enthielten- 

T ri e st. Die wegen Verdachtes det- 
Aufgabe falscher Fiinfzigernoten verhaf- 
teten Kaufleute Monari aus Auileja 
und Colautti aus Ger wurden wieder 
enthaftet, da die Staatsnoten sich als 
echt erwiesen. 

S charzau Herzog Robert m 
Parma wurde jüngst bei einem Spazier- 
gange imSchlosxparke von einem plötzlich 
auf ihn eindringenden Rehbock an der 
Hand nicht unbedeutend verletzt. 

Hawap 
B e r n. Die große Blau’sche Dampr 

fäge in Bern, angefüllt mit Massen 
zugerüsteter Waaren für die neue Irren- 
anstalt Münsiiigen, ist sammt einerbci 
nachbarten Kapelle abgebrannt.—Dic 
Berner Regierung theilte dem Schwei- 
zeiischen Eisenbahndepartement mit-daß 
sie gegen das vonHerrn Eimer-Zentri- 
Ziirich eingereichte Konzefsionsgefiiih 
für eine Scheideck-Eiger-9.)iiinch-Jung- 
frau-Bahn keine Einwendungen zu ma- 
chen habe-Das Berner Gymnasimt 
ist definitiv für Mädchen geöffnet wor- 
den. 

Z ii ri ch. Ziirich wird ganz amerika- 
nisch; jüngst ist das Panoraniahauescheii 
liei der Tonhalle niii etwa acht Meter 
siidioiirts geioath worden !—Der inter- 
nationale At«lieiterschut3kongrsj, der auf 
August in Ziirich festgesetzt gewesen ist« 
wird nicht abgehalten, da die sozial- 
demokratische Partei Oesterreiche unt 
Deutschland-:- die Theilnahme abge- 
lehnt. 

waalden Zur Zeit findet siii 
Sarnen ein kantonaler Feuerwehrtiirs 
statt, an welchem and allen isiemeindeu 
des tiiintoiia Fseiierioehriiiiiiirier theil- 
nehmen werdeti. Zeit Besteuerung der 
Feueroersicherniigd Gesellschaften hat 
das Fenerlosilinnss en in Llnoalden über- 
hanpt einen erfreulichen Aufschwun- 
genommen. 

Appenzell »in Alppeiizell start 
iiii Alter von fu«- Iahren Jungfer Ma- 
ria Aiitonie Herfchiy die ooi·3iiglichste 
aller liio jeut lielaniiten Handftickerins 
nen. Tie wundervollen, ahfolut tadel- 
losen Epiiieiiarlieiten fanden in Welt- 
ansstelliiiigen niid hauptsächlich auch it 
der letiten sehn-sei ;erischeii Landesauestels 
lung iii Zurich oolte Bewunderung unt 
Anerkennung, nnd mancher kaiserliche 
nnd konigliche dwa ist im Besitzes un: 
iiliertrosfener Arbeiten von ihr. 

Z t. Na l l e n. Einem im Jahr- 
IRS-L wegen Diebstahl-J zu is Tliionateii 
denn-theilten Ungarn Namens isii·iiiie: 
wald ist ev gelungen, nachzuweisen, 
dasi er an dein ihm znr Vaft gelegten 
Vergehen nnfchiildig gewesen ist. Jii 
Folge dessen hat ihm der beanton St. 
Gallen eine Entschädigung von 2600 
France zu bezahlen. 

A a r g a u. Tilno dein Schulexamen iii 
Zofingen berichtet dao dortige »Tage- 
bta.tt" : Schüler der zweiten Klasse, das 
Gleichnisi voiii liariiiherzigen Samariter 
erzähleiid: »Und do isch en Saniarsitei 
cho und het ein qunde mit Karl-or 
verbiiiide----—--. " 

Ne neu b n r g. Die Uhreiiindustrie 
in Chauxsde Fonds leidet neuerdings 
unter der Stockung des Handels- 
Manche Fabrikanten hegen ernste Be- 
sorgnisse fiir die Zukunft der einst so 
blühenden Industrie Statt der längst 
ersehnten Besserung der Lage hört man 
überall nur Klagen iiber das gänzlich- 
Uiisbleilieii von Bestellungen. 


